
 

 

    Ostersonntag       31. März 

Ostermontag, 1. April 

09:00Uhr:  Heilige Messe 

OstersonnZitate von Franz von Paola: 

Tun wir das, um der Liebe willen; gehen wir, um 
der Liebe willen! 

 
Wer Gott liebt, dem ist alles möglich. 

 
Geh, reinige dein Haus, d. h. dein Gewissen, dann 
kehre zurück! 

 
Meidet das zu viel Sprechen, denn es ist nie frei 
von Schuld! 

Patrozinium Welsche Kirche  

Dienstag, 2. April 

Anbetung um 17:45 Uhr, festlicher Gottesdienst 

um 18.30 Uhr, danach kleine Agape 

Ostersonntag 9:00 Auferstehungsgottesdienst  mit dem Kirchenchor 

Ostermontag, 01.04.        9:00 Hl. Messe 

Dienstag,        02.04.  08:00 Uhr Anbetung    9:00 Hl. Messe 

Donnerstag,    04.04.  17:30 Uhr Anbetung 18:30 Hl. Messe  

Freitag,           05.04.  Herzjesu Freitag   18:30 Hl. Messe 

Sonntag,         07.04.        9:00 Hl. Messe 

Jeden Sonntag um 12 Uhr feiert die griechisch-katholische 

Gemeinde eine Byzantinische Liturgie in ukrainischer Sprache 



Er sah und glaubte   
Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes (Joh 20, 1–9) 

 

Am ersten Tag der Woche kam Maria von Magdala frühmorgens, als 

es noch dunkel war, zum Grab und sah, dass der Stein vom Grab weg-

genommen war. 

Da lief sie schnell zu Simon Petrus und dem anderen Jünger, den Je-

sus liebte, und sagte zu ihnen: Sie haben den Herrn aus dem Grab 

weggenommen und wir wissen nicht, wohin sie ihn gelegt haben.  

Da gingen Petrus und der andere Jünger hinaus und kamen zum Grab; 

sie liefen beide zusammen, aber weil der andere Jünger schneller war 

als Petrus, kam er als Erster ans Grab. 

Er beugte sich vor und sah die Leinenbinden liegen, ging jedoch nicht 

hinein. 

Da kam auch Simon Petrus, der ihm gefolgt war, und ging in das Grab 

hinein. Er sah die Leinenbinden liegen und das Schweißtuch, das auf 

dem Haupt Jesu gelegen hatte; es lag aber nicht bei den Leinenbinden, 

sondern zusammengebunden daneben an einer besonderen Stelle. 

Da ging auch der an-

dere Jünger, der als 

Erster an das Grab 

gekommen war, hin-

ein; er sah und glaub-

te. 

Denn sie hatten noch 

nicht die Schrift ver-

standen, dass er von 

den Toten auferste-

hen müsse.   

 

 


